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Lesung und Gespräch mit 
Barbara Honigmann 

Ein literarischer Abend in der Reihe

	Literatur im Landtag

Dienstag, 29. Oktober 2019, 20.00 Uhr

Ausstellungsdauer

Wenn Sie an der Veranstaltung teilnehmen möchten, 
benötigen Sie eine gesonderte Einlasskarte, da die Zahl 
der Plätze im Plenarsaal und auf der Tribüne begrenzt 
ist. 

Solange Karten vorrätig sind, können Sie diese an der 
Pforte der Landtagsverwaltung, 
Diether-von-Isenburg-Straße 1, 
55116 Mainz, kostenlos erhalten. 

Für den Fall, dass Sie Ihre abgeholte/n Karte/n nicht in 
Anspruch nehmen können, bitten wir um Mitteilung un-
ter Tel.: 06131/208-2496. Wir stellen diese Plätze dann 
anderen Interessierten zur Verfügung.
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Zur 24. Veranstaltung der Reihe          
„Literatur im Landtag“

laden wir Sie und Ihre Freunde
herzlich ein
zu einem literarischen Abend               

am Dienstag, dem 29. Oktober 2019 
um 20.00 Uhr,
in den Plenarsaal des Landtags Rheinland-Pfalz, 
in der Steinhalle des Landesmuseums, 
Eingang Schießgartenstraße, 55116 in Mainz. 

Hendrik Hering
Präsident des Landtages Rheinland-Pfalz

Reiner Anderl
Präsident der Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur, Mainz

Programm

Begrüßung:
Hendrik Hering
Präsident des Landtags Rheinland-Pfalz

Einführung:
Ursula Krechel
Vizepräsidentin der Akademie der
Wissenschaften und der Literatur, Mainz

Lesung:
Barbara Honigmann

Gespräch:
Ursula Krechel mit Barbara Honigmann

Im anschluss

Empfang und Gelegenheit zum Gespräch

Barbara Honigmann 
liest aus „Georg“

Barbara Honigmann liest aus „Georg“  

Wenn Barbara Honigmann das Leben ihres Vaters erzählt, 
Deutscher und Emigrant, Jude und Kommunist, dann 
macht ihr unvergleichlicher Ton aus einer persönlichen 
Familiensaga die Geschichte des deutschen zwanzigsten 
Jahrhunderts.

„Mein Vater heiratete immer dreißigjährige Frauen. Er 
wurde älter, aber seine Frauen blieben immer um die 
dreißig … Sie hießen Ruth, Litzy, das war meine Mutter, 
Gisela und Liselotte ….“, das ist die private Seite einer 
Lebensgeschichte, die um die halbe Welt führt: Herkunft 
aus Frankfurt, Odenwaldschule, Paris-London-Berlin, da-
zwischen Internierung in Kanada, nach der Emigration der 
Weg in die DDR. Und bei alldem die wiederkehrende  
Erfahrung: „Zu Hause Mensch und auf der Straße Jude.“
Barbara Honigmann erzählt lakonisch und witzig, traurig 
und mitreißend von ihrer deutsch-jüdisch-kommunisti-
schen Sippe. Ein schmales Buch, aber ein großes Buch 
über Deutschland und die bewegende nachgetragene 
Liebeserklärung an einen außergewöhnlichen Mann: „Das 
war Georg, mein Vater.“ 

Barbara Honigmann wurde 
1949 in Ost-Berlin geboren. Sie  
arbeitete als Dramaturgin und Re-
gisseurin. 1984 emigrierte sie mit 
der Familie nach Straßburg, wo  
sie noch heute lebt. Honigmanns 
Werk wurde mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet, u. a. dem Heinrich-
von-Kleist-Preis, dem Max-Frisch-
Preis der Stadt Zürich, zuletzt 2018 
mit dem Jakob Wassermann-Preis. 

Veröffentlichungen (alle im Hanser Verlag): Damals, dann 
und danach (1999), Alles, alles Liebe! (Roman, 2000), Ein 
Kapitel aus meinem Leben (2004), Das Gesicht wieder
finden (2007), Das überirdische Licht (Rückkehr nach New 
York, 2008), Bilder von A. (2011) und Chronik meiner  
Straße (2015).
Barbara Honigmann ist seit 2007 Mitglied der Akademie 
der Wissenschaften und der Literatur.
Die Reihe „Literatur im Landtag“ ist eine Gemeinschafts-
veranstaltung des Landtages Rheinland-Pfalz und der 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur, Mainz.
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